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KEMPEN KRAUSE INGENIEURE

Überblick

• Gegründet 1909 – 11 Geschäftsführer, aktuell 350 Mitarbeiter

• 4 Gesellschaften in der KEMPEN KRAUSE Gruppe:

• KEMPEN KRAUSE INGENIEURE GmbH

• KEMPEN KRAUSE BERATENDE INGENIEURE GmbH

• KEMPEN KRAUSE HARTMANN INGENIEURGESELLSCHAFT mbH

• DOSER KEMPEN KRAUSE INGENIEURE GmbH

• 8 Standorte: 
Aachen, Köln, Düsseldorf, Hamburg, Essen, Brühl, Bremen, Freiburg

Unter anderem Mitglied in:



KEMPEN KRAUSE INGENIEURE GmbH 2Madaster Netzwerktreffen

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE

Fachbereiche

BIM-
Kompetenzzentrum

Kompetenzzentrum 
Nachhaltig Bauen

Tragwerksplanung

Prüfstatik

Brandschutz

Bauphysik

Objektplanung Gebäude / Integrale Planung

Objektplanung Brücken / Ingenieurbauwerke

Straßen- / Kanalbau

Projektmanagement

Baudynamik

Betoninstandsetzung / Bauwerksdiagnostik

Barrierefreiheit

Sicherheits- und Gesundheits-Koordination
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HERAUSFORDERUNGEN „NACHHALTIGKEIT“
Schlagworte

Herausforderungen „Nachhaltigkeit“ im Planungskontext:

Interdisziplinäre 
Herangehensweise

Bestand

Ökobilanzierung

Zirkularität

Erfassung

CRREM-Analyse / 
Beratung

Nachhaltiger 
Rückbau

Wissens-
datenbanken

Mitarbeiter: 
Multiplikatoren

Zertifizierung
QNG / BNB / DGNB

Neubau

RisikoanalyseEigenes 
Benchmarking

- Auszug ohne Anspruch auf Vollständigkeit - 
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DIGITALE HERAUSFORDERUNGEN „NACHHALTIGKEIT“
Schlagworte

Digitale Herausforderungen „Nachhaltigkeit“ im Planungskontext:

Interdisziplinäre 
Herangehensweise

Bestand

Ökobilanzierung

Zirkularität

Erfassung

CRREM-Analyse / 
Beratung

Nachhaltiger 
Rückbau

Wissens-
datenbanken

Mitarbeiter: 
Multiplikatoren

Zertifizierung
QNG / BNB / DGNB

Neubau

RisikoanalyseEigenes 
Benchmarking

Eigener Laserscanner
Scan 2 BIM-WF

Interne und externe 
Workflows

- Auszug ohne Anspruch auf Vollständigkeit - 
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SCHLÜSSELTOOLANSATZ: MADASTER

Workflow

Auswertung

BIM-Modell Mengenbilanz

Verknüpfung

LC-Datenbank

EPD Bewertung

LCA-Ergebnis

Optimierung

Gemeinsame Schnittstelle: BIM-Modell

Einzig sinnvoll wirkender Lösungsansatz: Nutzung der BIM-Datenstruktur zur Abdeckung der 
großen Bandbreite digitaler Herausforderungen. 

Wunsch: Ein gemeinsames Werkzeug → Madaster (?)
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Ausgangspunkt: 

• Hebel und Verantwortung sind klar – es fehlt jedoch das „Bauchgefühl“ 
• Unklar: Wie gut oder schlecht ist das bisher Geplante?

• Verfügbar: Eigene große (BIM)-Modelldatenbank abgeschlossener Projekte

• Selbstverständnis: Als (Fach-)Experte wollen wir uns nicht auf Dritte verlassen müssen 

Maßnahmenplan: 

• Benchmark – Wo liegen wir?

• Integration Ökobilanzierung in Standard-Workflow bei der Entwurfserstellung

FOKUSBEISPIEL: TRAGWERKSPLANUNG

Übersicht

Fokusbeispiel: Tragwerksplanung
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TWP: IMPLEMENTIERUNGSPFAD

Datenquellen

• Mengenwert (Volumen, Fläche, Tonnage)
• Materialbezeichnung
• [Klassifizierung (z.B. DIN 276)]

Stufe 1 - Ökobilanzierung

• Verbindungstyp
• Zugänglichkeit der Verbindung
• Überschneidungen
• Produktarten

Stufe 2 - Zirkularität

„Sowieso“-Werte aus den 
BIM-Modellen

[Kostengruppe nur nach neuestem 
Standard]

Zusätzlicher 
Definitionsaufwand

Implementierungspfad

Was wird benötigt, um bestehende Daten auszuwerten? Was fehlt? 

Betrachtung Input-Daten auf Bauteilebene:
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TWP-BESONDERHEIT

Bewehrung

Option 1: Über Material

Option 2: Gesonderter Input

• Nicht als eigenständiges Element in der IFC-Datei vorhanden. 

• Verfügbare Quellen: Geschätzte Bewehrungsgrade (kg/m³) am Modellobjekt und nach Ausführungsplanung: 
Stahllisten der Bewehrungspläne

• Ausgewertet wird (ohne weitere Maßnahmen) das Volumen des Betonbauteils, aber keine zusätzliche Angabe, wie 
„Bewehrungsgehalt“ 

Auswahl eines Materials inklusive Bewehrung für 
Auswertung

Vorteil: Keine weitere Dateneingabe

Nachteil: Sehr pauschal und ungenau

Gesonderte Excel-Datei für den Bewehrungsmengen

Vorteil: Ingenieursgerechte Genauigkeit

Nachteil: Zusätzlicher aber standardisierbarer 
                              Schritt / Kein 3D-Objektbezug

Besonderheit TWP: Bewehrungsanteile

Option 3: Material Ratio

Nutzung CPset_Madaster & geschätzten Bew.-Grad

Vorteil: Nur eine IFC-Datei

Nachteil: „Kompliziert“; keine  
                               Berücksichtigung von Stahllisten
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BEISPIEL: GEBÄUDETYP BÜROGEBÄUDE

Input

Projekt: Westside MI2 – Bonn

Gebäudetyp: Bürogebäude

BGF: 14840 m²

Möglichkeiten z.B.: Vergleich DAfStb-Richtlinie -
Treibhausgasreduzierte Tragwerke aus Beton

Beispielergebnis: Gebäudetyp Bürogebäude
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Ansprechpartner:innen

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE

Dipl.-Ing. Ines Naumann
Leiterin Kompetenzzentrum Nachhaltig Bauen

Staatl. anerkannte Sachverständige für Schall- und 
Wärmeschutz 

Zertifizierte Passivhausplanerin

Energieeffizienz-Expertin für Nichtwohngebäude und 
Baudenkmäler

ines.naumann@kempenkrause.de

+49 (0) 241 88 99 0 637 

Christopher Smolka, M.Sc.
Leitung BIM-Kompetenzzentrum

BIM-Konstrukteur

Fachingenieur BIM VDI

christopher.smolka@kempenkrause.de

+49 (0) 241 88 99 0 163

Sie finden uns auch auf:
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